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(Einberufung in fcie eibgenöffifcben Snfiruftoren*
fcfeuten.

©r führt einen RamenS* unfc «Dienftetat fcer Sa*
fanterie=3nftruftoren fcer Kantone.

c. «Anregung unfc Sorfcbläge für SltleS, waS fcen

böhertt «JJtilitärunterridjt fcer Slrmee überhaupt be*

trifft, wie fcie Sruppengufammengüge u. f. w., un*
befdjafcct fcer Jefcem ©bef fcer ©pegiatwaffen gufteben*
fcen Kompetengen.

d. Slnregung unb Sorfcbläge anS «Departement für
atteS, waS auf bie Sefcfcung fceS ©eneratftabeS, auf
fcie fcatjin rinfcblagenfcen ©rnennungen unfc Scförfce*

ruttgen, auf bie UnterricbtSfurfc, fo wie awf fcie

«Dienftaufgebote fcer ©eneralftabSofftgiere Segug bat.
e. -Putfung gum S^eete fcer Slntragftettung anS

«Departement, fcer «JJtititärorganifationen fcer Kantcne
unb Slnregung üon notfewenfcigen ofcer nüfcticfeen Re*

formen in fcen fantonaleti wnfc fcer eibgenöffifcben

«JJtilitärorgatiifation.
f. Seobacfetwng fcer ©ntwidlung unfc gortfebritte

in fcen «JJtilitärüerfeältniffen auswärtiger ©taaten j
Slnregung gu allen für untere Serbältniffe wün*
fd)enSroertbcn Serbefferuttgen.

g. ©ntwurf fceS SluSgabettüoranfcbtageS für bk'
Jenigen eibgenöffifcben Kurfe, weldje in feinen Se*
reid) fallen.

h. ©rftattung fceS auf feinen ©efebäftsbereieb be*

güglicfecn 3atjreSbcricbteS.

i. Stttfättige weitere abmittiftratioc Slrbeiten, fcie

ihm oom «Departement übertragen werben.

Slrt. 4. «Dem Dberinftruftor ber 3"fanterie fann

auch, infofem ber Sorfteher be« «Departements, at«

©bef beS «Perfonetten, cS für gwedmäßig eraefetet,

fcie Kontrotte fcer ©tatS für fcaS «-JSerfoneüe fceS eifcg.

©tabeS unb ber Sruppen beS SluSgugcS, fcer Re*

feroe unb fcer Sanbwefer übertragen werfcen. j
Slrt. 5. 2>ie mit feiner ©tettung üerfeunfcenett

Süreauarbeitcn werben üon ber Kangtei beS «Utili*

tärbepartementS beforgt.
«Die Regiftrirung, ©ammlung unb Drbnung fcer

auf feinen ©eftfeäftsberetefe begügltd)en Siften gefefeiebt

auf fcer «JJtilitärfanglet.
Slrt. 6. SDiefe Snftruftiett, wetefee fofort in Kraft

tritt, ift in fcie eibg. ©efefcfammlung aufgunefemen

unfc wirfc fcem «JJtititärfcepartement gur Sottgiebung

überwiefen.
Slrt. 7. «JJtit fcem ©rtaß gegenwärtiger Snftruf*

tion tritt fciejenige üom 22. Sracbmonat 1863 (VII,
536) außer Kraft. iv

Sem fcen 13. ©briftmonat 1865.
2)er SunfceSpräftbent:

©a)enf.
«Der Kangter ber ©ibgenoffettfd)aft:

Htilitortfd)e fladjridjfen au* ber -$unbeo|tabt.

3n unferer tefcten Korrefponfceng gaben wir 3b«en
unter Slufcerm aud) üott fcer Seförfcerwng fceS |)rn.
eibgen. Dberft @d)erer gum Dberinftruftor ber Ra'
üaflerie Kenntniß. Seibcr bat £)err Dberft ©djerer
biefe «Eßaljl nicht angenommen unfc überhaupt feinen
SluStritt auS fcem 3«ftruftionStorpS erflärt, obfcfeon

fcaS eibgen. «JJtititärfcepartement ©djritte getban hatte,
wm ihn ber «EBaffe gu erhatten.

«Der SunbeSratb hat gum Sirtitterieinftruftor II.
Klaffe -£)rn. Slrtittericlieut. Seopolb «EBitb üon Riefe«

terfcfewpl unfc gum Slrtitterie-Unterinftruftor f>rn.
Slfcolf -^ungifer in Slarau ernannt.

Som eibgen. «JJtilitärbepartemcnt ift eine 3ufam*
menftettung ber ©efeießrefuttate ber freiwilligen ©efeieß«-

üereine üom 3aljr 1864 ücröffentticbt worben, wo*
nach bie 3abt ber Sereine, bie ftcb um fcen eifcgen.

Seitrag beworben haben 224 beträgt, welche gufaot*
tnen 8076 «JJtitgliefcer gäbten.

.Der SunbeSratb tjat mit fcem ©taatSrattje üott
«Eßaafct auf fcie «Dauer üon 25 3abren einen Ser*
trag abgefdjtoffen, wottad) ftcb lefcterer Kanton üer*
pftiebtet fcer ©ifcgenoffenfcbaft gegen ein Jäbrticbc«

«JJtietbgelfc eine nette Kaferne für 500 «JJtann, ©tat*
lungett unb Reitbahnen, einen erweiterten ©rergier*
ptafc unb eine ©djußtinie für gegogene ©efcbüfce gur
Serfügung ju ftetten.

Racfe fcer Sertfeeitung ber «Departemente pro 1866

behält Hexx SunbeSratb gomerob ba« «Urilitärbe*

partement bei, ebenfo bleibt bex bisherige ©tettoer*
treter .Sperr SunbeSratb ©hattet=Senet.

3um «Äfcfunften fce« Saboratorium« in Sbwn ift
Hexx Slrtittericlieut. Sußmann üon Sicftat gewählt
werben.

«Der SunfceSrath bat für fcen Stfcjttnften fce« «De*

partementS, gugleidj Dberinftruftor fcer 3"fantcrie
eine neue 3nftruftlon ertaffen unfc fofcann an fcie

©teile -£>rn. eifcgen. Dberft |)offftetter, bisher Dber«

htftruftor fceS Kanton« ©t. ©allen, gewählt.
©benfo würbe eine neue 3nftruftion für fcen noch

gu wäbtenfcett Sfeef fce« ©tabSbureau erlaffen.
«Die «EBabt eines Kangliften ber «JJtititärfanglei,

fcem bawptfäcfelicfe bie Ueberfefcungen unb ein Sbeit
ber frattgöftfefeen Korrefpenfceng gufommen, ift gur
«EBiefcerbefefcung mit SlnmclfcungSfrift bis 29. «De*

gember auSgcfchrieben.

3um eibgen. Dberinftruftor ber 3nfanterie wurfce

burcb beu -BuiibcSratb ernannt:

Hexx eifcgen. Dberft |)offftetter, ©uftaü, üon ©g*

genwpl (Slargau), bisher Dberinftruftor fceS

Kanton« ©t. ©atten.

4Ma)tt ber H-eobaefctung bt* legten fMrn-
hriegeo an ©rt unb Stelle.

(gortfefcung.)

Die ®int$eilMta_ ber «Btannfeftoft in bie erneuten
SBaffengattungen

trug üief fcagu bei, baß Seber ftd) fo üiel als mög*

lieb in feinem neuen gad) gu £aufe fühlte, alfo
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Einberufung iu die eidgenössischen Jnstruktoren-
schulen.

Er führt einen Namens- und Dienstetat der Jn-
fanterie-Jnstruktoren dcr Kantone.

0. Anregung und Vorschlüge für Allcs, was den

höbcrn Militarunterricht der Armee überhaupt
betrifft, wie die Truppenzusammenzüge u. s. w.,
unbeschadet der jedem Chef der Spezialwaffen zustehenden

Kompetenzen.
à. Anregung und Vorfchläge ans Departement für

alles, was auf die Besetzung des Generalstabes, auf
die dahin einschlagenden Ernennungen und Beförderungen,

auf die Unterrichtskursc, so wie auf die

Dienstaufgebote der Generalstabsoffiziere Bezug hat.
e. Prüfung zum Zwecke der Antragstellung ans

Departement, dcr Militärorganisationen der Kantcne
und Anregung von nothwendigen oder nützlichen
Reformen in den kantonalen und der eidgenössifchen

Militärorganisation.
L. Beobachtung der Entwicklung und Fortschritte

in dcn Militärverhältuissen auswärtiger Staaten;
Anregung zu allen für unsere Verhältnisse wün-
schenswerthen Verbesserungen.

A. Entwurf des Ausgabeuvorauschlages für
diejenigen eidgenössifchen Kurse, welche in seinen

Bereich fallen.
K. Erstattung des auf seinen Geschäftsbereich

bezüglichen Jahresberichtes.
1. Allfällige weitere administrative Arbeiten, die

ihm vom Departement übertragen werden.

Art. 4. Dem Oberinstruktor der Infanterie kann

auch, insofern der Vorsteher des Dcpartemcnts, als

Chcf des Personellen, cs für zweckmäßig erachtet,
die Kontrolle der Etats für das Personelle des cidg.

Stabes und der Truppen des Auszuges, der

Reserve und der Landwehr übertragen werden.

Art. 5. Die mit seiner Stellung verbundenen

Büreauarbeiten werden von der Kanzlei des

Militärdevartements besorgt.

Die Registrirung, Sammlung und Ordnung der

auf seinen Geschäftsbereich bezüglichen Akten geschieht

auf der Militärkanzlei.
Art. 6. Diese Instruktion, welche sofort in Kraft

tritt, ist in die eidg. Gesetzsammlung aufzunehmen

und wird dem Militärdepartement zur Vollziehung
überwiesen.

Art. 7. Mit dem Erlaß gegenwärtiger Jnstruk
tion tritt diejenige vom 22. Brachmonat 1863 (Vll,
536) außer Kraft.

Bern den 13. Christmonat 1865.

Der Bundespräsident:
Schenk.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Zum eidgen. Oberinstruktor der Infanterie wurde

durch dcn Bundcsrath ernannt:

Herr eidgcn. Oberst Hoffstetter, Gustav, von

genwyl (Aargau), bishcr Oberinstruktor des

Kantons St. Gallen.

Militärische Nachrichten aus der Sundesftadt.

In unserer letzten Korrcspondenz gabcn wir Ihnen
untcr Anderm auch von dcr Beförderung des Hrn.
eidgen. Oberst Scherer zum Oberinstruktor der
Kavallerie Kenntniß. Leider hat Herr Oberst Schercr
)icfe Wahl nicht angenommen und überhaupt feinen

Austritt aus dem Jnstruktionskorps erklärt, obschon

das eidgen. Militärdepartement Schritte gethan hatte,
um ihn der Waffe zu erhalten.

Der Buudesrath hat zum Artillerieinstruktor II.
Klasse Hrn. Artillericlicut. Leopold Wild von Rich-
terschwyl und zum Artillerte-Unterinstruktor Hrn.
Adolf Hunziker in Aarau ernannt.

Vom eidgen. Militärdepartemcnt ist eine

Zusammenstellung der Schießresultate der freiwilligen Schicß-
vereine vom Jahr 1864 veröffentlicht worden,
wonach die Zahl dcr Vereine, die sich um den eidgen.

Beitrag beworben haben 224 beträgt, welche zusammen

8076 Mitglieder zählen.
Der Bundesrath hat mit dem Staatsrathe von
lttadt auf die Dauer von 25 Jahren einen Vertrag

abgeschlossen, wonach sich letzterer Kanton
verpflichtet dcr Eidgenossenschaft gcgen ein jährliches
Miethgeld eine neue Kaserne für 500 Mann, Stal-
ungen und Reitbahnen, eincn erweiterten Exerzierplatz

und eine Schußlinie für gezogene Geschütze zur
Verfügung zu stellen.

Nach der Vertheilung der Departemente pro 1866

behält Herr Bundesrath Fornerod das Militärdepartement

bei, ebenso bleibt der bisherige Stellvertreter

Herr Bundesrath Chattet-Venel.
Zum Adjunkten des Laboratoriums in Thun ist

Herr Artillericlieut. Bußmann von Licstal gewählt
worden.

Der Bundesrath hat für den Adjunkten des

Departements, zugleich Oberinstruktor der Infanterie
eine neue Instruktion erlassen und sodann an die

Stelle Hrn eidgen. Oberst Hoffstetter, bisher
Oberinstruktor des Kantons St. Gallen, gewählt.

Ebenso wurde eine neue Instruktion für den noch

zu wählenden Chef des Stabsbnreau erlassen.

Die Wahl cines Kanzlisten der Militärkanzlei,
dem hauptsächlich die Ucbersetzungcu und ein Theil
dcr französischen Korrespondenz zukommen, ist zur
Wiederbesetzung mit Anmeldungsfrist bis 29.

Dezember ausgeschrieben.

Früchte der Beobachtung des letzten Polen-

Krieges an Ort und Stelle.

(Fortsetzung.)

Die Eintheilung der Mannschaft in die einzelnen

Waffengattungen

trug viel dazu bei, daß Jeder sich so viel als möglich

in seinem neuen Fach zu Hause fühlte, also
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